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Udo Heitmann  
der Bürgermeisterkandidat für die Samtgemeinde 

 
Eine Einschätzung von Heinz Bohnsack 
Mitglied im Gemeinderat Bendestorf 

 

Das derzeitige Verwaltungsmanage-
ment der Samtgemeinde weist Defizi-
te bei der Wahrnehmung originärer 
Dienste auf. 
 
Es gehört zu den vorrangigen Admi-
nistrationsaufgaben, gegenüber den 
Gemeinderäten Führungsunterstüt-
zung und Services für die jeweiligen 
Kompetenzbereiche zu leisten. Dazu 
zählt auch die Erarbeitung alternati-
ver Lösungsansätze zum effizienten 
Einsatz der Personal- und Finanzres-
sourcen. Das habe ich bisher ver-
misst !  
 
Ich wünsche mir von dem neuen 
Samtgemeindebürgermeister, dass er 
als Verwaltungschef das Verwal-
tungshandeln durch entsprechende 
Organisationsmaßnahmen optimiert 
und die Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen durch einen kooperativen Füh-
rungsstil zu konstruktiver Mitarbeit 
motiviert. 
 
Udo Heitmann wäre eine ideale Be-
setzung. Ich habe seine Arbeitsweise 
in meinem ehemaligen Berufsumfeld 
schätzen gelernt. Udo genießt dort 
aufgrund seiner Kollegialität und sei-
ner erfolgreichen Arbeit im Stabsbe-
reich „Führungsunterstützung“ eine 
hohe Akzeptanz bei den Mitarbeitern, 
Mitarbeiterinnen und Vorgesetzten. 
 
Ich würde gern mit ihm auch auf  
Samtgemeinderatsebene zusammen-
arbeiten 

 

 
. 
Im Übrigen ist Udo Heitmann mit den 
Problemen der Gemeinden durch 
jahrelange Mitgliedschaft im Samtge-
meinderat eng vertraut und kennt 
Stärken und Schwächen des Verwal-
tungspersonals. 
 
Ich habe in meinem Berufsleben im-
mer wieder erfahren, dass man als 
Führungskraft nur dann erfolgreich ist, 
wenn es gelingt, Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen durch Delegation von 
Verantwortung einzubinden. 
 
Udo Heitmann kann das. 
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Einladung 
zu 

Politik und Kabarett 
 

Am 14. Juli 2006  20°°- 22°° Uhr 
 
 

im 
 

Kunst-Café-Miró 
mit 

Hans Scheibner 
 

unter dem Motto 
Rund um den Jesteburger 

Glockenturm 
Auftakt zur Kommunalwahl 

 
Moderation:         

 
 

Hans-Jürgen Börner 
  

Juli 2006 
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Von Hans Jürgen Börner 
 
Bisher waren es nur 10 Kilometer, die 
uns vom Naturschutzpark Lüneburger 
Heide trennten; jetzt entfällt die Entfer-
nung ganz, denn wir gehören dazu. 
Eine Vorstellung, die  Wirklichkeit ge-
worden ist.  
 
Die Samtgemeinde, die Gemeinde 
Bendestorf und die Gemeinde Jeste-
burg, mit den Ortsteilen Itzenbüttel, 
Lüllau, Thelstorf, Wiedenhof und Hassel 
ist nun nach den Vorstellungen des 
Rahmenkonzepts zur Erweiterung des 
Naturparks Lüneburger Heide Grün-
dungsmitglied  geworden.  Eine Chance 
für die Gemeinde, die so schnell nicht 
wiederkommen wird. Also kann es für 
den  alten und ab September neuen- 
Gemeinderat nur heißen: Ja, mitma-
chen  und darüber nachdenken, wie die 
Attraktivität des Ortes gesteigert wer-
den kann. 
 
Die Jesteburger SPD schlägt einen 
Rhododendron- und Skulpturenpark 
vor.  Eine Utopie? Mitnichten, denn 
Geld ist da, man muss es nur zu holen 
wissen: 
 
Die EU stellt  ab 2007 eine Milliarde 
Euro Fördermittel zur Stärkung der elf 
Landkreise  im alten Regierungsbezirk 
Lüneburg bereit, zur Wirtschaftsförde-
rung und Sicherung von Arbeitsplätzen. 
Gedacht ist an Projekte  von Forschung 
und Entwicklung, besonders Um- 

 

 
Hans-Jürgen Börner 

 
welttechnologie und vor allem an 
den Tourismus. Die Zuschüsse 
können 10 bis 70 Prozent betra-
gen.  
 
Der Rhododendron- und Skulp-
turenpark erfüllte alle Voraus-
setzungen der Förderung. Die alte 
Dorfmitte Jesteburgs mit Nieder-
sachsenplatz, Glockenturm und 
Altem Friedhof bekommt durch 
einen neuen Park links und rechts 
des Emil-Bartz-Weges eine neue 
Attraktion. Touristen, die 
 
                                                           Foto S. Ziegert 

 

 

 

heute schon die Kunststätte Bossard 
besuchen, hätten ein weiteres Motiv, 
den Heideort aufzusuchen. Und die 
anderen Gäste selbstverständlich auch.
 
Der Jesteburger SPD- Fraktionsvor-
sitzende Siegfried Ziegert hatte die Idee 
zum Park. 
 
Seine Überlegungen: 
Zur Belebung der Jesteburger Gastro-
nomie und der Jesteburger Einzelhan-
delsgeschäfte mit Tagestouristen reicht 
es für den heutigen Touristen nicht 
mehr aus, im Ortskern  
von Jesteburg nur einen Nieder-
sachsenplatz mit einigen historischen 
Fachwerkhäusern und Glockenturm zu 
haben. Die Kunststätte Bossard liefert  
eine hervorragende Vorarbeit, die 
Samtgemeinde zur Kulturmetropole im  
erweiterten Naturpark Lüneburger Hei-
de zu machen. Jesteburg muss alle 
Anstrengungen unternehmen, von den 
fünfzehn bis zwanzigtausend Besu-
chern, die jährlich die Kunststätte Bos-
sard besuchen, einen Grossteil zur 
Kaufkrafterhöhung in die Orte der 
Samtgemeinde zu ziehen. 
 
„Diese Chance, Jesteburg wieder zu 
dem zu machen was es einmal war, 
eine Oase für Touristen zum Erhalt 
unserer Gastronomie und der Einzel-
handelsgeschäfte.“ 
 
Vorschläge für den Rhododendron- und 
Skulpturenpark kamen gleich von Herrn  
Thomsen, ein Künstler aus Bendestorf, 
der  sich eine Gestaltung im Bereich 
des Erlenbruches vor-stellen (Elfen) 
kann. 
 
.Nun sind Sie dran, liebe Leserin und 
lieber Leser. Was halten Sie von der 
Idee, dass wir in 1 bis 2 Jahren „Auf der 
Lüneburger Heide…“ auch als Hymne 
von Jesteburg singen könnten? 
 
Schicken Sie uns Ihren Kommentar, 
Ihre Skizzen und Ideen.   
 
Hans-Jürgen Börner 
21266 Jesteburg 
Machangelweg 7 
 
Mail: HansJuergen.Boerner@gmx.de 

 

 

„Auf der Lüneburger Heide…“ dem-
nächst auch in Jesteburg. 

 

Eine wichtige Entscheidung für den kommenden Gemeinderat 
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Von Cornelia Ziegert 
 
Die vergangenen fünf Jahre waren für 
die SPD in der Samtgemeinde Jeste-
burg durch Erfolge und Rückschläge 
gekennzeichnet. Der größte Erfolg war 
die Wahl des SPD-Bürgermeisters 
Udo Heitmann für die Gemeinde 
Jesteburg. Auch bei zahlreichen Sach-
themen konnten wir SPD-Politik 
durchsetzen. 
 
 Rückschläge, wie z. B. die endlos 
langen Diskussionen um die Sanie-
rung des Jesteburger Freibades oder 
der Festhalle, stellten sich vor allem 
dann ein, wenn aufgrund der unklaren 
Mehrheitsverhältnisse in den Räten 
und der Wankelmütigkeit und Ent-
scheidungsschwäche der CDU, längst 
überfällige Beschlüsse hinaus-
gezögert und verwässert wurden. 
 
Deshalb gehen wir mit klaren Zielen in 
die Kommunalwahl am 10. Septem-
ber 2006 und bitten dafür von Ihnen 
um klare Mehrheiten in den Räten. Die 
Schwerpunkte unserer künftigen politi-
schen Arbeit stellen wir Ihnen nachfol-
gend vor. 

 
Bildung und  

Kinderganztagsbetreuung  
in den Vordergrund stellen! 

 
Um die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf  zu erleichtern, muss das vor-
handene Ganztagsbetreuungsange-
bot  für Schulkinder in unserer Ge-
meinde weiter ausgebaut werden. Vor 
allem werden wir Krippenplätze und  
ein Betreuungsangebot für Unter-
Dreijährige schaffen. So können Kin-
der besser gefördert und ihre Schwä-
chen verringert werden, damit mehr 
Qualität für jedes Kind erreicht wird. 
 
 Die Privatisierung des Kindergartens 
am Sandbarg wird von uns besonders 
kritisch beobachtet, denn unser gutes 
fachliches Kindergartenangebot darf 
nicht aus Kostengründen dem freien 
Markt zum Opfer fallen. Bildung darf 
nicht Opfer von Angebot und Nachfra-
ge werden. 
 
Um die persönliche Entwicklung von 
Kindern nicht durch soziale Unter-
schiede einzuschränken, brauchen wir 
für die Kinder eine frühkindliche Erzie-
hung, Betreuung und eine Bildung, 
damit diese Kinder eine Chance auf 
den zukünftigen Arbeitsmärkten ha-
ben. 
 

 Die Ortsmitte in Jesteburg lebendig 
gestalten! 

 
Die Jesteburger SPD bleibt bei ihrem Kurs 
zur Belebung der Geschäfte und der Gast-
ronomie in der Ortsmitte. Dazu gehört der 
Bau des Kreisels an der Einmündung der 
Lüllauer Straße in die Hauptstraße statt der 
Nordumgehungsstraße, damit die Kunden 
der Jesteburger Geschäfte nicht an Jeste-
burg vorbeigeleitet werden.  

 

 
 

Cornelia Ziegert 

 
Verkehr in Jesteburg 

 
Der Jesteburger Verkehr leidet an einem 
hohen innerörtlichen Autoverkehr, weil 
zweidrittel der Bürger außerhalb des Ker-
nortes wohnen. Deshalb fahren viele der 
Einwohnerinnen und Einwohner mit dem 
Auto zum Einkaufen, zu Arztbesuchen und 
weiteren Besorgungen in die Ortsmitte. 
 
Mit dem geplanten Bau des Verbraucher-
marktes an der Festhalle erhält der Jeste-
burger Verkehrsknotenpunkt im Bereich 
Sandbarg, Hauptstraße und Brückenstraße, 
eine weitere zusätzliche Verkehrsbelastung. 
 
Durch den Neubau eines Verkehrskreisels 
an der Einmündung der Lüllauer  Straße in 
die Hauptstraße unter Einbeziehung des 
Grundstückes der Fa. Baden & Meyer wür-
den die Verkehrsengpässe für den Autover-
kehr beseitigt und die Verkehrssicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer erhöht. 
 

 Wirtschaft und Tourismus: 
Rhododendron- und 

Skulpturenpark 
 
Die Chancen, die sich für Jesteburg im 
erweiterten Naturpark Lüneburger 
Heide bieten, um die eigene Wirt-
schaftskraft zu erhöhen und um an 
Fördermittel zur Ankurbelung von 
Wirtschaft und Tourismus zu gelan-
gen, wollen  die Jesteburger Sozial-
demokraten konsequent nutzen.  
 
Mit einem neu zu gestaltenden Park-
gelände in der Dorfmitte soll zur Bele-
bung von Gastronomie und Einzelhan-
del ein Besuchermagnet für Tagestou-
risten  geschaffen werden. Die SPD 
will, dass ein Rhododendron- und 
Skulpturenpark  rechts und links des 
Emil-Bartz-Weges entsteht.  
 
Der alte Friedhof an der Kirche und 
der Niedersachsenplatz sollen in den 
Stufenplan einbezogen werden. Mit 
diesem Vorhaben wollen wir erreichen, 
dass die Besucher der Kunststätte 
Bossard auch den Ortskern  Jeste-
burgs besuchen und die Kunstobjekte 
in dem Park bestaunen, um gleichzei-
tig Gast und Kunde von Gastronomie 
und Einzelhandel zu werden. 
 

Baupolitik 
 

Die in den vergangenen Jahrzehnten 
entstandene dezentrale Bebauung der 
Gemeinde Jesteburg, die einen Ge-
meinderat oft vor schwierige Aufgaben 
stellt, ist  den Anforderungen der Zeit 
anzupassen. Neubaugebiete dürfen 
nur noch aus zwingenden Infrastruk-
turgründen entstehen, oder an Straßen 
mit einseitiger Bebauung, wo eine 
ausgebaute Straße und alle Versor-
gungseinrichtungen vorhanden sind. 

Auf Grund des demografischen Wan-
dels muss die Baupolitik dafür sorgen, 
dass Mehrgenerationen-Wohnen,  
wie es vor 50 Jahren noch üblich war, 
wieder zugelassen wird. Dafür wollen 
wir bestehende Bebauungspläne 
überarbeiten und so flexibel gestalten,  
dass z. B. Kinder ohne größere büro-
kratische Hürden auf dem Grundstück  
ihrer Eltern ein weiteres Wohnhaus 
errichten können. Ziel unserer künfti-
gen Baupolitik ist Verdichtung statt 
Zersiedelung. 
 
Unsere reizvollen Landschaftsteile, 
insbesondere die Seeveniederung 
werden wir für Erholung  und Natur-
schutz in Jesteburg sichern. 

 

Klare Ziele für Jesteburg! 
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Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Samtgemeinderat 
 

Udo Heitmann  
Jesteburg  
Itzenbütteler Str.11 
 
Polizeibeamter  
 
Bürgermeister der  
Gemeinde Jesteburg, 
Mitglied im Samtge-
meinderat, 
Mitglied im Kreistag 

 
Margarete  Ziegert 
Jesteburg 
Birkenweg 13 
 
Sekretärin 
 
Fraktionsvorsitzende im 
Samtgemeinderat, 
Vorsitzende SPD-60plus 
im Landkreis Harburg, 
SPD Vorstand Jesteburg, 
 

Heinz Bohnsack  
Bendestorf 
Freudenthalweg 3 
 
Diplom-Verwaltungswirt, 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Bendestorf, Stellv. SPD-
Ortsvereinsvorsitzender, 
Interessen: Finanzen  
und Bauleitplanung 

 
Karlheinz Hansen 
Harmstorf 
Im Walde 5 
 
Technischer  Redakteur 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Harmstorf, Interessen: 
Kindergarten, Schul- und 
Verkehrsentwicklung, 
Natur- und Umweltschutz 

 
Helmut Pietsch  
Jesteburg 
Uulenloock 1 
 
Diplom-Sozialpädagoge, 
 
Mitglied im Samtge-
meinderat, Vorsitzender 
des Sozialausschusses, 
SPD- Vorstand Jeste-
burg 

Gabriele Ehlers  
Bendestorf 
Achtern Kamp 2 
 
Lehrerin 
 
Mitglied im Samtge-
meinderat, Bauaus-
schuss,  
SPD- Vorstand Jeste-
burg 
 

 
Thomas Klein  
Jesteburg  
Meyers Land 3 
 
Zollbeamter 
 
Mitglied der freiwilligen 
Feuerwehr in Jesteburg, 
Interessen: Bildungspoli-
tik 
und Soziales 
 
 

Hans-Jürgen Börner 
Jesteburg 
Machangelweg 7 
 
Redakteur  
 
Mitglied im Verein Kunst-
woche, 
Interessen: Kulturpolitik 
und Entwicklung  des 
Tourismus  

 
Helmut Lüllau 
Bendestorf 
Sonnenberg 22b 
 
Kaufmännischer 
Angestellter 
 
Interessen: Feuerschutz 
und Rettungsdienst, Ver-
waltungsreform, Bau-und 
Verkehrspolitik 

Peer Potschinski  
Jesteburg / Lüllau 
Reindorfer Wiesenweg 
30 
 
Maschinenschlosser 
 
Mitglied der freiwilligen 
Feuerwehr in Lüllau, 
Stellv. SPD-Ortsvereins-
vorsitzender, Interessen: 
Natur- und Umwelt-
schutz  

Josef Petri 
Jesteburg 
Im Walde 4 
 
Hafenfacharbeiter 
 
SPD-Vorstand Jeste-
burg, 
Interessen: Bauleitpla-
nung  
und Verkehr 
 

 

Sigrid Hoyer 
Jesteburg 
Reindorfer Feldweg 20 
 
Studentin 
 
Interessen: 
Familienpolitik, Bildungs- 
und Verkehrspolitik 

 

Sven Karsten 
Bendestorf 
Arbeckstwiete 7 
 
Kraftfahrzeugmeister 
(selbständig) 
 
Interessen: Wirtschaft, 
Finanzen und Bildungs- 
politik 
 

 

 
Bärbel Behneke  
Jesteburg, Eichenweg 9 
 
Hauswirtschafterin 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Jesteburg und Samtge-
meinderat, Kultur, Frem-
denverkehr und Wirt-
schaftsausschuss 

 

Henry F. Günther 
Jesteburg 
Zum Kuhlberg 10 
 
Dekorateur und Hafen-
facharbeiter 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Jesteburg, 
Finanzausschuss 
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Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Samtgemeinderat 
 

 
Heike Lund  
Jesteburg 
Rehkoppel 36 
 
Lehrerin  
 

SPD-Vorstand Jesteburg 
Interessen: Bildungs-
politik, Natur- und Um-
weltschutz 
 

 
Manfred Post 
Jesteburg 
Seevekamp 73 
 
Großhandelskaufmann 
 
SPD-Vorstand Jesteburg, 
Seniorenbeauftragter der 
SPD Jesteburg 
 

 
Nariman Zaki 
Jesteburg 
Dachsweg 21b 
 
Hausfrau 
 
Engagement in der 
Kleiderkammer 

 
Wolfgang Römer 
Jesteburg 
Seevekamp 57 
 
Kraftwerksmeister 
 
Interessen: 
Bildungspolitik, 
Familienpolitik  

Sabah Hoteit 
Jesteburg 
Sandbarg 29 
 
Selbständige Kauffrau  
 
Engagement in der 
Kleiderkammer, Inte-
ressen: 
Migration und Jugend-
politik 
 

 
Egbert Sachse 
Jesteburg/Osterberg 
Reindorfer Osterberg 58  
 
Zimmermann und 
Bausachverständiger 
 
Mitglied im Gemeinderat  
Jesteburg, Bau-, Plan-
ungs- und Wegeaus-
schuss 
 

 
Inge Rathjen 
Jesteburg 
Dreihausen 19 
 
Rentnerin 
 
Seniorenbeauftragte der 
Samtgemeinde Jesteburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Peter Behneke 
Jesteburg 
Eichenweg 9 
 
Techniker 
 
Interessen: 
Lärmschutz und 
Verkehrspolitik 

 

Uwe Schutt 
Jesteburg 
Seevekamp 26 
 
Gartengestalter 
 
1. Vorsitzender des 
Gebrauchshundevereins 
Nordheide e.V. 
 

 

Ilse Karsten 
Jesteburg 
Seevetal 21 
 
Friseurin 
 
Interessen: 
Seniorengerechte 
Verkehrspolitik 
 

 
Dr. Wilfried Gerhard 
Jesteburg 
Ginsterkamp 4 
 
Direktor a. D. 
 
Interessen: Sicherheitspo-
litik, Kultur-politik und 
Entwicklung  des Touris-
mus, Senio-rengerechte 
Verkehrs-politik 
 

 

 
Siegfried Ziegert 
Jesteburg 
Birkenweg 13 
 
Kraftfahrzeugmeister 
 
Stellv. Bürgermeister der 
Gemeinde Jesteburg, 
Fraktionsvorsitzender im 
Gemeinderat Jesteburg, 
Bauausschuss, Vors. des 
Finanzausschusses 
 

  
Unsere Schwerpunkte für den Samtgemeinderat 

Schulen 

Die Grundschulen in Jesteburg und Bendestorf sind weiterhin mit ausreichend 
Finanzmitteln zu versorgen, denn an Bildungseinrichtungen darf nicht gespart 
werden. Die Kinderganztagsbetreuung ist auszubauen. 
 
Soziales 
 

In der Samtgemeinde Jesteburg müssen wir uns endlich auf die Heraus-
forderungen der demografischen Entwicklung einstellen. Deshalb fordert die SPD 
mehr Einrichtungen für Senioren und eine seniorengerechte Verkehrspolitik. Zu-
dem sind auch die kommunalen Gebäude behindertengerecht umzugestalten.       
                                                                                           
Feuerwehr 

Die Feuerwehren in Bendestorf, Harmstorf, Jesteburg und Lüllau sind weiterhin 
zu unterstützen, um die Sicherheit der Bevölkerung in der Samtgemeinde Jeste-
burg zu gewährleisten. Dabei sind auch die aktive Kinder- und Jugendarbeit der 
Feuerwehren zu würdigen. 

Fortsetzung Seite 7
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Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat Jesteburg 
 

 
Udo Heitmann  
Jesteburg  
Itzenbütteler Str.11 
 
Polizeibeamter  
 
Bürgermeister der Ge-
meinde Jesteburg, 
Mitglied im Samtge-
meinderat, 
Mitglied im Kreistag 

Siegfried Ziegert 
Jesteburg 
Birkenweg 13 
 
Kraftfahrzeugmeister 
 
Stellv. Bürgermeister 
der 
Gemeinde Jesteburg, 
Fraktionsvorsitzender 
im Gemeinderat Jeste-
burg, 
Bauausschuss, Vors. 
des Finanzausschusses 

Sigrid Hoyer 
Jesteburg 
Reindorfer Feldweg 20 
 
Studentin 
 
Interessen: 
Familienpolitik, Bildung 
und Verkehrspolitik 

Hans-Jürgen Börner 
Jesteburg, Machangel-
weg 7 
 
Redakteur  
 
Mitglied im Verein Kunst-
woche, 
Interessen: Kulturpolitik 
und Entwicklung  des 
Tourismus 

Cornelia Ziegert 
Jesteburg, Birkenweg 
13 
 
Wirtschaftsprüferin und 
Steuerberaterin  
 
Vors. des SPD-Ortsver-
eins Jesteburg, Mitglied 
im Samtgemeinderat, 
Bau- 
ausschuss und Finanz-
ausschuss 

 
Henry F. Günther  
Jesteburg 
Zum Kuhlberg 10 
 
Dekorateur und Hafen-
facharbeiter 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Jesteburg, 
Finanzausschuss 
 

 
Josef Petri 
Jesteburg 
Im Walde 4 
 
Hafenfacharbeiter 
 
SPD-Vorstand Jeste-
burg 
Interessen: Bauleit-
planung und Verkehr 
 

Ines Kindermann 
Jesteburg / Lüllau 
Kohlhoff 11 
 
Bankangestellte 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Jesteburg, 
Jugend, Sport- und 
Sozialausschuss 

 
Egbert Sachse 
Jesteburg / Osterberg 
Reindorfer–Osterberg 58 
 
Zimmermann und 
Bausachverständiger 
 
Mitglied im Gemeinderat  
Jesteburg, Bau-, Plan-
ungs und Wegeaus-
schuss 

Bärbel Behneke  
Jesteburg, Eichenweg 9 
 
Hauswirtschafterin 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Jesteburg und Samtge-
meinderat, Kultur, Frem-
denverkehr und Wirt-
schaftsausschuss 

Peer Potschinski  
Jesteburg / Lüllau 
Reindorfer Wiesenweg 
30  
 
Maschinenschlosser 
 
Stellv. SPD-Ortsvereins-
vorsitzender, Mitglied 
der freiwilligen Feuer-
wehr in Lüllau, Interes-
sen: Natur- und Umwelt-
schutz 

 

Ilse Karsten 
Jesteburg 
Seevetal 21 
 
Friseurin 
 
Interessen: 
 
Seniorengerechte 
Verkehrspolitik 
 

 

Wolfgang Römer 
Jesteburg 
Seevekamp 57 
 
Kraftwerksmeister 
 
Interessen: 
 
Bildungspolitik 
Familienpolitik 
 

 

Sabah Hoteit 
Jesteburg 
Sandbarg 29 
 
Selbständige Kauffrau  
 
Interessen: Migration 
und Jugendpolitik, Enga-
ge-ment in der Kleider-
kam-mer 

 

Thomas Klein  
Jesteburg  
Meyers Land 3 
 
Zollbeamter 
 
Mitglied der freiwilligen 
Feuerwehr in Jesteburg, 
Interessen: Bildungs-
politik und Soziales 



 
 

 
Weitere Schwerpunkte für den Samtgemeinderat 
 
Landschaftsentwicklung 
 
Die Flächennutzungsplanung ist vornehmlich auf die Erhaltung der letzten 
Naturräume im Samtgemeindegebiet auszurichten. Unsere besondere Auf-
merksamkeit gilt dabei der Entwicklung der mittleren Seeveniederung von 
Lüllau über Jesteburg nach Bendestorf und Harmstorf als Naturraum mit 
touristischer Nutzung im Rahmen des „Naturparks Lüneburger Heide“. 
Finanzen 
 
Die knapper werdenden Finanzmittel der Samtgemeinde sind so effizient ein-
zusetzen, dass diese auch den Bürgerinnen und Bürgern zugute kommen und 
nicht für Unsinnsprojekte wie die Umgehungsstraße oder überflüssige Gutach-
ten vergeudet werden. Die Ratsmitglieder müssen mit den von den Bürgern 
geleisteten Steuermitteln sparsam umgehen! 
 

 
Da die meisten Jesteburger Bürgerinnen und  
Bürger ebenfalls gegen die Nordumgehungs-
strasse sind, hat die Jesteburger CDU recht-
zeitig vor dem Wahltermin am 10. September 
2006 bei diesem Projekt scheinbar den Rück-
zug angetreten und lässt über die Presse 
verkünden, dass dafür zur Zeit kein Geld vor-
handen sei. Diese Erkenntnisse hatten alle 
Gegner der Nordumgehungsstrasse auch 
schon bevor 15.000 Euro für Gutachterkosten 
ausgegeben wurden.  
 
Gleichzeitig betonen die Spitzenkandidaten 
der Jesteburger CDU aber in der Presse, dass 
die Planungen für die Nordumgehungsstrasse 
fortgeführt werden sollen. Also vor der Wahl 
wird den Wählerinnen und Wählern Sand in 
die Augen gestreut, damit es nach der Wahl 
wie ursprünglich geplant weitergeht. 
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Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat Jesteburg 
 

 
Peter Behneke 
Jesteburg 
Eichenweg 9 
 
Techniker 
 
Interessen: 
Lärmschutz und 
Verkehrspolitik 
 
 
 

 

 
Heike Lund  
Jesteburg 
Rehkoppel 36 
 
Lehrerin 
 

SPD-Vorstand Jesteburg 
Interessen: Bildungs-
politik, Natur- und Um-
weltschutz 
 
 

 

 
Helmut Pietsch (56) 
Jesteburg 
Uulenloock 1 
 
Diplom-Sozialpädagoge  
 
Mitglied im Samtge-
meinderat, Vorsitzender 
des Sozialausschusses, 
SPD-Vorstand Jeste-
burg 

 
Manfred Post 
Jesteburg 
Seevekamp 73 
 
Großhandelskaufmann 
 
SPD-Vorstand Jeste-
burg, Seniorenbeauf-
tragter der SPD Jeste-
burg 
 

 

Uwe Schutt 
Jesteburg       Seeve-
kamp 26 
 
Gartengestalter 
 
1. Vorsitzender des 
Gebrauchshundeverein 
Nordheide e. 

 

 
Dr. Wilfried Gerhard 
Jesteburg 
Ginsterkamp 4 
 
Direktor a. D. 
 
Interessen: Si-
cherheitspoltik, Kultur-
politik und Entwicklung  
des Tourismus, Senio-
rengerechte Verkehr-
spolitik 
 

Nordumgehungsstrasse: 
Scheinbarer Rückzug 

           vor der Wahl! 
Rechtzeitig vor der Kommunalwahl am 10. 
September 2006 hat die Jesteburger CDU 
scheinbar den Rückzug in Sachen Nord-
umgehungsstrasse angetreten.  
 
Bisher forderten CDU und Jesteburger Bür-
gerunion gemeinsam den Bau einer innerörtli-
chen Umgehungsstrasse nördlich der Bahn-
strecke. Das Projekt würde voraus-sichtlich 
10-15 Millionen Euro kosten, davon müssten 
25 %, also 2,5-3,75 Millionen Euro durch die 
Gemeinde Jesteburg finanziert werden. 
 
 Auf Antrag von CDU und Bürgerunion hat die 
Gemeinde Jesteburg bereits 15.000 Euro für 
Planungskosten ausgegeben. 
 
Die Jesteburger SPD hat sich von Anfang an 
klar gegen eine Nordumgehungsstrasse aus-
gesprochen und strebt stattdessen eine Be-
seitigung der Jesteburger Verkehrsengpässe 
durch den Bau eines Kreisels an der Einmün-
dung der Lüllauer Straße in die Hauptstrasse 
an, weil 
 

• die Baukosten für die Nordumgehungs-
strasse die Finanzen der Gemeinde Jes-
teburg endgültig ruinieren würden, 

 
• mit dem Bau der Nordumgehungs-

strasse voraussichtlich erst in 10 Jahren 
begonnen werden kann, 

 
• das Hotel „Jesteburger Hof“ durch den 

Bau der Nordumgehungsstrasse in sei-
ner wirtschaftlichen Existenz bedroht 
würde und  die Flächen für den Bau der 
Nordumgehungsstrasse voraussichtlich 
nicht vollständig zur Verfügung stehen 
werden. 
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Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat Bendestorf  
 

 
Heinz Bohnsack  
Bendestorf 
Freudenthalweg 3 
 
Diplom- Verwaltungswirt, 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Bendestorf, Stellv. SPD-
Ortsvereinsvorsitzender, 
Interessen: Finanzen  
und Bauleitplanung 
 

 

 
Gabriele Ehlers  
Bendestorf 
Achtern Kamp 2 
 
Lehrerin 
 
Mitglied im Samtge-
meinderat, Bauausschuss,  
 
SPD- Vorstand Jesteburg, 
 

 

Helmut Lüllau 
Bendestorf 
Sonnenberg 22b 
 
Kaufmännischer 
Angestellter 
 
Interessen: Feuer-
schutz und Rettungs-
dienst,  Verwaltungs-
reform, Bau- und Ver-
kehrspolitik 

 

 
Sven Karsten 
Bendestorf 
Arbeckstwiete 7 
 
Kraftfahrzeugmeister 
(selbständig) 
 
Interessen: Wirtschaft, 
Finanzen und Bil-
dungspolitik 
 

 

Susanne Werner 
Bendestorf 
Am Schierenberg 11-13 
 
Hausfrau 
 
Interessen: Bildungs- und 
Familienpolitik 

 

Bendestorf vor der Kommunalwahl 2006
 

Von Heinz Bohnsack,  
 

Mitglied im Gemeinderat Bendestorf 
 
Kurz vor Ablauf der Legislaturperiode sind 
die dringendsten  Infrastrukturverbesser-
ungen im Rahmen der gemeinsamen kom-
munalpolitischen Zielsetzung realisiert: 
Kindergartenerweiterung und Schwimm-
badsanierung. 
 
 Die Zusammenarbeit aller Ratsmitglieder 
war überwiegend konstruktiv und ziel- 
orientiert. Einige durchaus kreative Dispute 
haben sich dabei als förderlich in der Sa-
che erwiesen. 
 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung sind 
im Gange. Noch nicht abgeschlossen ist 
die Überplanung der kostenintensiven Ent-
wässerungsmaßnahmen im Bereich der 
Ortsmitte. 
 
Die seit Jahren von der SPD geforderte 
Verringerung der Mindestgröße bebau-
barer Flächen (Verdichtung statt Zer-
siedelung) soll nunmehr sukzessive  durch 
Nachverdichtungen in den Bebauungs-
plänen realisiert werden. 
 
Neue Perspektiven für eine Erweiterung 
der touristischen Infrastruktur ergeben sich 
aus der Mitgliedschaft im neu zu gründen-
den Verein „Naturpark Lüneburger Heide“. 
Der Verein soll dazu beitragen, die Qualität 
des Lebens-, Wirtschafts- und Er-
holungsraums Lüneburger Heide zu opti-
mieren. Die EU stellt dafür über ein ent-
sprechendes Förderprogramm erhebliche 
Finanzmittel zur Verfügung.  
 
Im 2. Anlauf ist es gelungen, im Rat eine  
 
 

 
Einstimmigkeit zum Beitritt zu erreichen. Die 
Samtgemeinde Jesteburg übernimmt den 
Auftrag, in der Gründungsversammlung die 
Interessen der Gemeinde Bendestorf zu 
vertreten. 
 
Bendestorf  hat somit die Chance, durch 
die Mitgliedschaft eigene Ideen im Rah-
men der zu entwickelnden Projekte des 
Vereins unter Federführung der Samtge-
meinde zu verwirklichen. 
 
Für Bendestorf bietet es sich an, endlich die 
Seeveniederung zu „kultivieren“, indem die 
dort vorhandene Landschaft durch park-
ähnliche Strukturen - z.B. Wanderwege mit 
Ruhezonen und Lehrpfade entlang der See-
ve - erschlossen wird.  
 

Bendestorf als Luftkurort hätte dann eine 
weitere Attraktion für Touristen und Kurzur-
lauber, die Ruhe und Entspannung suchen.  
 
Nicht nur das Hotel- und Gaststättenge-
werbe würde davon profitieren.  
 

Homepage: 
www.spd-jesteburg.de 

 
Die Mitgliedschaft bietet somit eine Chance 
für Bendestorf. Wir wollen sie nutzen! 
Voraussetzung ist jedoch die Anfinanzier-
ung dieses Projekts mit Mitteln aus dem 
Vermögenshaushalt. Diese Investition ist 
sinnvoll, weil sie zusätzliche Werte schafft im 
Gegensatz zur bisherigen Praxis, Inves-
titionsmittel auch zum Ausgleich des Ver-
waltungshaushalts zu „missbrauchen“.  
 
. 
 

 
Dieses Verfahren ist haushaltsrechtlich 
bedenklich, denn es darf nur angewandt 
werden, wenn der Ausgleich des Verwal-
tungsaushalts trotz Ausschöpfung aller 
Einnahmemöglichkeiten und Nutzung 
jeder Sparmöglichkeit nicht erreicht wer-
den kann.  
 

Einsparpotentiale sehe ich z.B. nach wie 
vor durch Poolbildung und Kooperation 
mit dem Bauhof der Gemeinde Jesteburg 
Sie müssen auch genutzt werden. 
 
Hier sehe ich auch die Verwaltungslei- 
tung der Samtgemeinde in der Pflicht. 
 
Es gehört zu den Administrationsauf- 
gaben, gegenüber den Gemeinderäten 
Führungsunterstützung und Service 
für die jeweiligen Kompetenzbereiche 
zu leisten. Dazu gehört auch die Erar-
beitung alternativer Lösungsansätze 
zum effizienten Einsatz der Personal- 
und Finanzressourcen. 
 
Ich wünsche mir von dem neuen Samt-
gemeindebürgermeister, dass er als Ver-
waltungschef das Verwaltungshandeln 
durch Organisationsmaßnahmen opti-
miert und die Mitarbeiter und Mitarbeiter-
innen durch einen kooperativen Führ-
ungsstil zu konstruktiver Mitarbeit moti-
viert.                 
 
 

 

Bauhof Jesteburg 
Die Organisationsuntersuchung zur 
Kosteneinsparung im Personalbereich 
von Siegfried Ziegert ist ab sofort im 
Internet nachzulesen. 

www.spd-jesteburg.de  
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Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat Harmstorf 
 

 
Karlheinz Hansen 

Harmstorf, Im Walde 5 
 
Technischer  Redakteur 
 
Mitglied im Gemeinderat 
Harmstorf, Vorsitz im 
Umweltausschuss; 
Interessen: Kindergarten,  
Schul- und Verkehrsent-
wicklung, Natur- und Um-
weltschutz 
 
verheiratet, 3 Kinder, z.Zt. 
2 Enkelkinder;  
Rentner nach 43 Jahren 
Flugzeugbau; (Technischer 
Redakteur, Mitglied in 
Betriebsrat, Gesamtbe-
triebsrat und Konzernbe-
triebsrat); 
 
Ehrenamtlicher Richter 
beim Landesarbeitsgericht 
Hamburg; 
 
Mitglied im Fahrgastbeirat 
des Landkreises Harburg;  
Weitere Mitgliedschaften: 
Bürgerverein Harmstorf, 
Postkutschenverein, Deut-
scher Hochseesport-
verband, IG-Metall. 
 
Hobbys:  
Segeln, Flugzeughistorie, 
Modelleisenbahn und 
Reisen. 
 

 

 
Ellen Hansen 

Harmstorf, Im Walde 5 
 
Kindergartenleiterin 
 
Interessen: Kindergarten, 
Schulentwicklung, Ver-
kehrsentwicklung Natur- 
und Umwelt-schutz 
 
verheiratet, 3 Kinder, 
z.Zt. 2 Enkelkinder; 
 
seit 37 Jahren Leiterin 
des Kindergartens Ben-
destorf; 
 
ehemaliges Mitglied in 
den Gemeinderäten Ben-
destorf und Harmstorf; 
 
Mitglied im Bürgerverein 
Harmstorf, Sportverein 
Bendestorf, Postkut-
schenverein, 
 
Gewerkschaft  Ver.di  
 
Hobbys:  
Lesen, Schwimmen, 
Radfahren und Reisen. 
 

 

Wahlprogramm für Harmstorf 
 

Von Karlheinz und Ellen Hansen 
 

Kindergarten und Schule 
 

• Fortsetzung der von uns geforderten aktiven Beteiligung 
Harmtorfs an der Kindergarten- und Schulentwicklung. 

• Sicherung des existenziellen Rechtes der Eltern auf einen 
kostenfreien Kindergartenplatz um den Kindern durch den 
gemeinsamen Kindergartenbesuch die soziale Kompetenz 
zum erfolgreichen Start in Schule, Beruf und Leben mit auf 
den Weg zu geben. 

  
Verkehrsentwicklung 
 

• Der weiter zunehmende Verkehr macht eine sinnvolle Len-
kung des ruhenden Verkehrs notwendig. 

• Die Ausweisung eines oder mehrerer zentraler öffentlicher 
Parkflächen kann zur Entlastung der Fußwege und Straßen 
führen. 

• Der Rückschlag unserer Verkehrsanbindung durch die Ein-
stellung der Bus-Direktverbindung zum Hamburger 
ZOB muss überwunden werden. 

• Wir setzen uns dafür ein, dass die Gemeindepoli-
tik öffentlichen Verkehrsbetreibern Wege auf-
zeigt, regelmäßige öffentliche Anbindungen an die Bahnhöfe 
Buchholz, Maschen und Hittfeld herzustellen, um die Le-
bensqualität älterer Mitbürger durch sichere selbständi-
ge Mobilität zu verbessern. 

 
Umwelt und Natur  
 
Neben der wunderbaren Möglichkeit mit den Bürgern unseres Dorfes 
in der Natur zu leben, wollen wir das Bewusstsein für das Leben mit 
der Natur weiter entwickeln. 
 
Wir setzen uns dafür ein, dass ein Wanderwegekonzept mit zeitlichen 
Wegvarianten ausgewiesen wird, das Hinweise gibt auf die Beson-
derheiten der örtlichen Fauna, Flora und das die Bedeutung der 
Flurbezeichnungen vermittelt. 
 
Mit dem Wissen um sonst unsichtbare oder kaum wahrgenommene 
Zusammenhänge wollen wir die Achtung und unter Umständen sogar 
die Liebe zu unserer dörflichen Umgebung fördern. 
 

 

Machen Sie mit  
Jesteburg soll Zukunft haben 

Das ist nur möglich, wenn sich viele Bürge-
rinnen  und Bürger für die Lebensqualität 
unseres Dorfes einsetzen. Die Motivation, 
im Dorf  selbst an der Verbesserung des 
Lebens- und Arbeitsumfeldes mitzuwirken, 
ist unerlässlich. Ehrenamtliche Kommunal-
politik ist ein zentrales Element und tragen-
de Säule einer Zivilgesellschaft.  
 
Senden an: SPD-Ortsverein 
                    21266 Jesteburg 
                    Birkenweg 13 
 
Telefon:       04183-5412 
Mail:             info@spd-jesteburg.de 
 

 
 
 
 

Machen Sie mit und werden Mitglied 
Beitrittserklärung für Mitglieder 
Name                                                                     Vorname 
 
Geburtsdatum                                                        Staatsangehörigkeit 

 
Straße/ Hausnummer                                              Wohnort 

  
Telfon/ Fax, privat                                                    Telefon/Geschäftlich 

 
E-Mailadresse                                                         Beruf 

 
Beitrag (Beitrag pro Monat)                                                           Bankleitzahl 

 
Kontonummer                                                          Geldinstitut 

 
Datum                                                                     Unterschrift/ Kontoinhaber 
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Von Sigrid Hoyer 
 
Ich lebe seit 13 Jahren in Jesteburg, 
meine Tochter ist zehn Jahre alt und 
wird demnächst die weiterführende 
Schule in Buchholz besuchen. Daraus 
ergeben sich auch meine Hauptinte-
ressen: die Förderung der Familien- 
und Kinderfreundlichkeit in Jesteburg.  
 
Dies ist untrennbar verbunden mit der 
Förderung der Vereinbarkeit von Fami-
lie und Berufstätigkeit. Ausdrücklich gilt 
dies nicht nur für Frauen: auch viele 
Männer haben heute den Wunsch, sich 
an familiären Aufgaben zu beteiligen 
und sich um ihre Kinder zu kümmern.  
 
Die Einführung des Elterngeldes durch 
die Bundesregierung ist in dieser Hin-
sicht ein Schritt in die richtige Richtung. 
 
Aber auch auf kommunaler Ebene 
müssen die Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden, die es zukünftigen 
Generationen erlauben, Familien zu 
gründen und Familie zu leben. In erster 
Linie ist hier die öffentliche Kinderbe-
treuung an die Bedürfnisse der Eltern 
und Kinder anzupassen: sie muss fle-
xibel, bezahlbar und qualitativ hoch-
wertig sein. Die Erfüllung der gesetz-
lich vorgeschriebenen Mindeststan-
dards ist nicht ausreichend,  in diesem 
Bereich müssen innovative Ansätze 
und Pro-jekte gefördert werden. 
 
Gerade in Jesteburg ist es heute noch 
so, dass sich jede Frau, meistens sind 
es immer noch die Frauen, ihre indivi-
duellen Kinderbetreuungsarrange-
ments selber basteln muss.  
 
Omas und Opas sind sicher eine wert-
volle Unterstützung in dieser Hinsicht, 
aber nicht jeder hat sie in der Nähe 
wohnen. Und auch deren Lust auf 
Betreuung der lieben Enkel kann auf ...  

 Grenzen stoßen Womit wir bei den 
Seniorinnen und Senioren wären. 
 
Sie haben ein Recht darauf, ihren ver-
dienten Ruhestand selber zu gestalten 
und nicht als Notnagel der öffentlichen 
Unterstützung bei der Kinderbetreuung 
zu dienen.  
 
Enkel zu den Omas, wenn sie Lust dazu 
haben, aber nicht als moralische und 
anders kaum zu bewerkstelligende Ver-
pflichtung. 

 
 

Sigrid Hoyer 
 
Die Gesellschaft altert, in Zukunft wird 
es immer mehr ältere Menschen geben. 
Gut sind die dran, die Kinder haben und 
auch für ein gutes Verhältnis zu ihnen 
gesorgt haben. Sie werden auch im 
Alter unterstützt werden, die Kinder 
werden ihr Möglichstes tun, damit ihre 
Eltern so lange wie möglich eigen-
ständig leben können. Dafür brauchen 
sie aber auch öffentliche Unterstützung. 
Und diese sollte nicht nur in pflegeri-
scher Hinsicht bestehen. 
 

 Kontakt und Einbindung sind für alle 
Menschen wichtig, dafür müssen aber 
Räume geschaffen werden, die dafür 
genutzt werden können.  
 
Eine neue Festhalle für die Schützen ist 
eine feine Sache, aber wenn sie dann 
bald da steht, sollte darauf geachtet 
werden, dass sie auch für anderweitige 
Nutzung zur Verfügung steht. Und es 
gibt sicher genügend Menschen, die 
über viel Phantasie verfügen, solche 
Räume für mehr zu nutzen, als die 
üblichen Spielnachmittage.  
 
Als anregendes Beispiel kann hier der 
Kulturbahnhof in Holm-Seppensen 
dienen. Was für Seniorinnen und Senio-
ren gilt, trifft häufig auch auf Kinder zu: 
sie brauchen sichere Verkehrswege. 
Ein Kreisel in der Ortsmitte, kombiniert 
mit Zebrastreifen, wird erheblich zur 
Sicherheit von Fußgängern und Fahr-
radfahrern beitragen. Eine Umgehungs-
straße wäre nur ein weiteres schwer zu 
überquerendes Hindernis. Auch deswe-
gen brauchen wir sie nicht. 
 
Die finanziellen Mittel der Gemeinde 
sind begrenzt, gerade in Jesteburg ist 
die Bereitschaft zu ehrenamtlichem 
Engagement aber sehr hoch. Dieses 
muss von Seiten der Verwaltung und 
der Politik nach Kräften unterstützt 
werden, damit auch in Zukunft viele 
Menschen bereit sind, ihre Zeit und 
Energie der Gemeinschaft zur Verfü-
gung zu stellen.  
 
Und - nicht alle wichtigen Aufgaben im 
sozialen Bereich sind dauerhaft ehren-
amtlich zu leisten. 
 
Sigrid Hoyer 
Reindorfer Feldweg 96 
Telfon: 04183-2953 
Sigrid.Hoyer@gmx.net 

Machen Sie mit und werden Gastmitglied 
Beitrittserklärung für Gastmitglieder 
Name                                                                     Vorname 
 
Geburtsdatum                                                        Staatsangehörigkeit 

 
Straße/ Hausnummer                                              Wohnort 

 
Telfon/ Fax,privat                                                    Telefon/Geschäftlich 

 
E-Mailadresse                                                         Beruf 

 
Beitrag (Beitrag pro Monat)                                                           Bankleitzahl 

 
Kontonummer                                                          Geldinstitut 

 
Datum                                                                     Unterschrift/ Kontoinhaber 

  

 Gastmitgliedschaft 
Wer die Grundwerte der SPD an-
erkennt, kann ohne Mitglied der SPD zu 
werden, den Status eines Gastmit-
gliedes erhalten. Gastmitglieder kön-
nen an allen Mitgliederversammlungen 
der Partei teilnehmen. Sie haben dort 
für ein Jahr Rede-, Antrags- und Perso-
nalvorschlagsrecht. Monatsbeitrag: 2,50 
Euro 
Jugendliche sind beitragsfrei. 
 
Senden an: SPD-Ortsverein 
                    21266 Jesteburg 
                    Birkenweg 13 
 
Telefon:       04183-5412 
Mail:             info@spd-jesteburg.de 

 

Machen Sie mit, denn Jesteburg soll Zukunft haben 
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So wählen Sie richtig!
  

Die Kommunalwahl am 10. September 2006 stellt alle Beteiligten, die mit der 
Vorbereitung und der Durchführung  der Kommunalwahl zu tun haben, vor 
besondere Herausforderungen. Deshalb geben wir nachfolgend einige Hinwei-
se wie man  als Wähler bei 5 Wahlzetteln den Überblick behält. 
 

Was wird am 10. September 2006 alles gewählt. 
 

Einen neuen Landrat.  

Einen neuen Samtgemeindebürgermeister   

Einen neuen Kreistag       

Einen neuen Samtgemeinderat 

Einen neuen Gemeinderat Bendestorf 

Einen neuen Gemeinderat Harmstorf 

Einen neuen Gemeinderat Jesteburg                            

Mit 1 Stimme 

Mit 1 Stimme 

Mit 3 Stimmen 

Mit 3 Stimmen 

Mit 3 Stimmen 

Mit 3 Stimmen 

Mit 3 Stimmen 

 

Welche Wahlmöglichkeiten hat man auf einem 

Wahlzettel mit 3 Stimmen? 
 

Verschiedene Möglichkeiten, wie Sie wählen können: 
 

2   Sozialdemokratische Partei      
SPD  

2   Sozialdemokratische Partei      
SPD 

Wahlvorschlag  Wahlvorschlag 

Gesamtliste SPD X X X  Gesamtliste SPD O O O
Heitmann,Udo  Heitmann,Udo 

Jesteburg O O O  Jesteburg X O O
Ziegert, Margarete  Ziegert, Margarete 

Jesteburg O O O  Jesteburg X O O
Bohnsack, Heinz Bohnsack, Heinz 

Bendestorf O O O  Bendestorf X O O 
 

2   Sozialdemokratische Partei      
SPD  

2   Sozialdemokratische Partei      
SPD 

Wahlvorschlag  Wahlvorschlag 

Gesamtliste SPD X O O  Gesamtliste SPD O O O
Heitmann,Udo  Heitmann,Udo 

Jesteburg O X O  Jesteburg X X X
Ziegert, Margarete  Ziegert, Margarete 

Jesteburg O O X  Jesteburg O O O
 
Bohnsack, Heinz Bohnsack, Heinz 

Bendestorf 
O 

 

O 

 

O 

  Bendestorf
O 

 

O 

 

O 

 

 
Sie können Ihre 3 Stimmen alle einer Person oder Partei geben, oder auch auf 

3 Personen oder Partei verteilen. 

 
„Wahlen sind das erste 

Bürgerrecht!" 
Gerade bei Kommunalwahlen, wie 
sie am 10. September 2006 in Nie-
dersachsen stattfinden, haben 
Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, über Wahlen diejenigen 
Kandidatinnen und Kandidaten in 
die Gemeinderäte zu wählen, de-
nen sie die richtigen politischen 
Entscheidungen zutrauen. 

 Es stehen zwar Personen zur 
Wahl an, Sie entscheiden dadurch 
aber auch, welche Projekte Sie von 
der Politik vorrangig erledigt haben 
möchten: 

• Ist es Ihnen wichtig, dass die 
Ortsmitte für die Zukunft fit ge-
macht wird, damit Gastronomie 
und der Einzelhandel ruhig in die 
Zukunft blicken kann? 

• Ist es Ihnen wichtig dass der 
Kreisel an der Einmündung Lül-
lauer Straße in die Hauptstraße 
gebaut wird, damit der Verkehrs-
knotenpunkt entschärft wird und 
mehr Sicherheit für die Ver-
kehrsteilnehmer erreicht wird? 

• Oder ist es Ihnen wichtig, dass 
Kandidaten gewählt werden, 
die das Gemeinwohl und alle 
Bevölkerungsgruppen im Auge 
haben. 

Gerade in den Kommunalpar-
lamenten können Bürgerinnen und 
Bürger Einfluss nehmen auf das 
Geschehen „vor Ort" und "vor ihrer 
Haustür". 

Sie können auf dieser Ebene be-
obachten, wohin die von ihnen ge-
zahlten Steuern und Abgaben flie-
ßen. Darum sollten Bürgerinnen 
und Bürger unbedingt von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machen und 
zur Wahl gehen. 

 Bei der SPD stellen sich am 10. 
September 2006 ausreichend Kan-
didaten und Kandidatinnen zur Wahl, 
die bereit sind Verantwortung zu ü-
bernehmen und dies aufgrund ihrer 
beruflichen Tätigkeit  auch können. 

Wie Sie Ihre Stimmen verteilen 

können, steht nebenan! 
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Samtgemeinderat  Gemeinderat Jesteburg  Gemeinderat Bendestorf 

2   Sozialdemokratische Partei      SPD  2   Sozialdemokratische Partei      SPD  2   Sozialdemokratische Partei      SPD
Wahlvorschlag  Wahlvorschlag  Wahlvorschlag 

Gesamtliste SPD O O O  Gesamtliste SPD O O O  Gesamtliste SPD O O O
1. Heitmann,Udo  1. Heitmann, Udo  1. Bohnsack, Heinz 

Jesteburg O O O  Jesteburg O O O  Bendestorf O O O
2. Ziegert, Margarete  2. Ziegert, Siegfried  2. Ehlers, Gabriele 
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